
Plan 3.1.2 Flinsbach Oberlauf

Trittsteinbiotop 1 -  Mündung der Teisnach
Aktueller Zustand: Hart regulierter Bereich mit
Rückstau aus dem Schwarzen Regen
Ziel: attraktive naturnahe Mündungssituation
schaffen

Trittsteinbiotop 2 - Mäanderbereich Teisnach
Aktueller Zustand: Stellenweise sehr naturnahe, strukturreiche
Abschnitte; dazwischen Sicherungen und Defizite im Gehölzsaum;
Ziel: weitere eigendynamische Entwicklung wieder ermöglichen;
zumindest Pufferstreifen realisieren

Trittsteinbiotop 12 - Mündungsbereich Flinsbach
Aktueller Zustand: ehemaliger mäandrierender Abschnitt heute
begradigt in Fichtenforst; Flinsbach bringt viel Feinsediment
Ziel: großzügige Verbesserungen v.a. auch hinsichtlich
Sedimenthaushalt von Vorteil

Trittsteinbiotop 13 - Unterlauf Flinsbach
Aktueller Zustand: äußerst schützenswerte Feuchtlandschaft und
teilweise sehr naturnahes Gewässer;
Ziel: Erhalten und Weiterentwickeln; hohes Potential für den Austrag
von Sedimenten und auch als Hochwasserrückhaltefläche
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Trittsteinbiotop 3 - Mäanderbereich Ruhmannsfelden
Aktueller Zustand: im Verlauf konservierter, ursprünglicher
Mäanderbereich; aktuell eingeschränkte gewässerökologische Wertigkeit;
Potential durch freie Fließverhältnisse (kein Stau)
Ziel: Flächen wenn möglich ablösen und eigendynamische Entwicklung
forcieren; wäre wichtiger Trittstein im Mittellauf der Teisnach

Trittsteinbiotop 10 - Unterlauf Wandelbach
Aktueller Zustand: stark mit Sandfraktionen belastet;
Forcierung naturnaher Umlandbeziehung und damit
Sedimentation des Feinmaterials; intensive
Umlandnutzung - schwierige Rahmenbedingungen
Ziel: Flächenerwerb bzw. Naturschutz-Vereinbarungen,
die Überflutung wieder zulassen würden; Auwald
entwickeln

Trittsteinbiotop 5 - Mäanderbereich Ochsenberg
Aktueller Zustand: teilweise sehr natürliche Bereiche mit Anbruchufern,
sehr guten Substratverhältnissen und Totholzstrukturen im mittleren
Bereich; im unteren und oberen Bereich des ausgewiesenen Abschnitts
gesicherte Ufer und Defizite im Ufergehölz
Ziel: Zustand im mittleren Teil erhalten und darüber hinaus
weiterentwickeln; Flächen wenn möglich ablösen und eigendynamische
Entwicklung fördern; naturnahen Auwald anlegen

Trittsteinbiotop 9 - Unterlauf Hohlbauernwaldbach
Aktueller Zustand: Naturnaher Bereich und anschließender
regulierter Bereich am Hohlbauernwaldbach; der unterste
Teil des Hohlbauernwaldbach weist sehr naturnahe
Sedimentverhältnisse und eine gute Strukturausstattung auf;
Ziel: mit vergleichsweise geringem Aufwand kann hier ein
großzügiges Trittsteinbiotop geschaffen werden; inkl.
Potential für die Flussperlmuschel

Trittsteinbiotop 6 - Mäanderbereich Gotteszell
Aktueller Zustand: kleiner sehr naturnaher Bereich im Durchbruch
unterhalb von Gotteszell; anschließend stark überprägter Bereich mit
deutlichen Feinsediment- und organischen Belastungen;
Ziel: Naturnahen Mäanderbereich weiterentwickeln - Ufersicherungen
entfernen; aufgrund der Topografie würde oberhalb ein
vergleichsweise schmaler Korridor reichen um angrenzende Flächen zu
erwerben und zu entwickeln; Auwald/Feuchtwiese könnte auch helfen
die organischen Probleme zu reduzieren

Trittsteinbiotop 4 - Steilstrecke
Aktueller Zustand: teilweise naturnaher und teilweise überprägter
Flachbetttyp; große Steinblöcke sind nur noch stellenweise im
Gewässerbett vorhanden; zumeist an die Ufer zur Sicherung geräumt;
Ziel: schmalen Korridor erwerben; Ufersicherungen aufbrechen und
dann eigendynamisch sanieren; angrenzende Waldflächen in
standorttypische Waldgesellschaft umwandeln; einmündende Gräben
in Umland versickern
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Maßnahmen am Wandelbach siehe Karte Nr. 3

Maßnahmen am Hohlbauernwaldbach
siehe Karte Nr. 3

Maßnahmen am Hohlbauernwaldbach
siehe Karte Nr. 3
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Plan 3.3.2 Wandelbach / Reiserbach Oberlauf

Trittsteinbiotop 11 - Mittellauf Wandelbach
Aktueller Zustand: Übergangsbereich in Kaskadenstrecke; tlw.
deutlich reguliert (v.a. unten); stellenweise aber noch sehr
naturnahe strukturiert;
Ziel: Trittsteinbiotop mit Sedimentationsflächen schaffen; im
Umland würden sich einige Bereiche für flach angebundene
Sedimentationsbereiche anbieten; mit schmalen Korridor bereits
möglich
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Plan 3.3 - Lageplan hydromorphologische
Maßnahmen Oberlauf Ost (Zachenberg,
Grafling, Bischofsmais & Regen)
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Trittsteinbiotop 10 - Unterlauf Wandelbach
Aktueller Zustand: stark mit Sandfraktionen belastet;
Forcierung naturnaher Umlandbeziehung und damit
Sedimentation des Feinmaterials; intensive
Umlandnutzung - schwierige Rahmenbedingungen
Ziel: Flächenerwerb bzw. Naturschutz-Vereinbarungen,
die Überflutung wieder zulassen würden; Auwald
entwickeln

Trittsteinbiotop 5 - Mäanderbereich Ochsenberg
Aktueller Zustand: teilweise sehr natürliche Bereiche
mit Anbruchufern, sehr guten Substratverhältnissen
und Totholzstrukturen im mittleren Bereich; im
unteren und oberen Bereich des ausgewiesenen
Abschnitts gesicherte Ufer und Defizite im Ufergehölz
Ziel: Zustand im mittleren Teil erhalten und darüber
hinaus weiterentwickeln; Flächen wenn möglich
ablösen und eigendynamische Entwicklung fördern;
naturnahen Auwald anlegen

Trittsteinbiotop 9 - Unterlauf Hohlbauernwaldbach
Aktueller Zustand: Naturnaher Bereich und anschließender
regulierter Bereich am Hohlbauernwaldbach; der unterste
Teil des Hohlbauernwaldbach weist sehr naturnahe
Sedimentverhältnisse und eine gute Strukturausstattung auf;
Ziel: mit vergleichsweise geringem Aufwand kann hier ein
großzügiges Trittsteinbiotop geschaffen werden; inkl.
Potential für die Flussperlmuschel

Trittsteinbiotop 4 - Steilstrecke
Aktueller Zustand: teilweise naturnaher und teilweise überprägter
Flachbetttyp; große Steinblöcke sind nur noch stellenweise im
Gewässerbett vorhanden; zumeist an die Ufer zur Sicherung geräumt;
Ziel: schmalen Korridor erwerben; Ufersicherungen aufbrechen und
dann eigendynamisch sanieren; angrenzende Waldflächen in
standorttypische Waldgesellschaft umwandeln; einmündende Gräben
in Umland versickern

Plan 3.3.3 Hohlbauernwaldbach Oberlauf

Plan 3.3.1 Teisnach Oberlauf Ost

3.3.1 Teisnach Oberlauf Ost 1:5000
3.3.2 Reiserbach / Wandelbach 1:7000
3.3.3 Hohlbauernwaldbach Oberlauf 1:7000



Trittsteinbiotop 7 - Mäanderbereich flussauf Achslach
Aktueller Zustand: Naturnaher, strukturreicher
Mäanderbereich inkl. Zufluss; im derzeitigen Zustand
erhalten udn weiterentwickeln
Ziel: v.a. im oberen Bereich noch Potential für
Verbesserung der Eigendynamik; inkl. Gräben versickern
und Sedimentation im Umland zulassen

Trittsteinbiotop 8 - Oberlauf Teisnach
Aktueller Zustand: immer wieder durch die Grundanrainer
gesichert; teilweise Fichtenwald bis an das Ufer;
Ziel: Möglichkeit einen naturnahen Trittstein-Bachabschnitt
im Oberlauf zu schaffen; mit vergleichsweise kleinem
Korridor realisierbar, inkl. Sedimentationsflächen
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Plan 3.4 - Lageplan hydromorphologische
Maßnahmen Oberlauf West (Gotteszell,
Achslach & Bernried)
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Trittsteinbiotop 5 - Mäanderbereich Ochsenberg
Aktueller Zustand: teilweise sehr natürliche Bereiche mit Anbruchufern, sehr guten
Substratverhältnissen und Totholzstrukturen im mittleren Bereich; im unteren und oberen
Bereich des ausgewiesenen Abschnitts gesicherte Ufer und Defizite im Ufergehölz
Ziel: Zustand im mittleren Teil erhalten und darüber hinaus weiterentwickeln; Flächen wenn
möglich ablösen und eigendynamische Entwicklung fördern; naturnahen Auwald anlegen

Trittsteinbiotop 9 - Unterlauf Hohlbauernwaldbach
Aktueller Zustand: Naturnaher Bereich und anschließender
regulierter Bereich am Hohlbauernwaldbach; der unterste
Teil des Hohlbauernwaldbach weist sehr naturnahe
Sedimentverhältnisse und eine gute Strukturausstattung auf;
Ziel: mit vergleichsweise geringem Aufwand kann hier ein
großzügiges Trittsteinbiotop geschaffen werden; inkl.
Potential für die Flussperlmuschel

Trittsteinbiotop 6 - Mäanderbereich Gotteszell
Aktueller Zustand: kleiner sehr naturnaher Bereich im Durchbruch
unterhalb von Gotteszell; anschließend stark überprägter Bereich mit
deutlichen Feinsediment- und organischen Belastungen;
Ziel: Naturnahen Mäanderbereich weiterentwickeln - Ufersicherungen
entfernen; aufgrund der Topografie würde oberhalb ein
vergleichsweise schmaler Korridor reichen um angrenzende Flächen zu
erwerben und zu entwickeln; Auwald/Feuchtwiese könnte auch helfen
die organischen Probleme zu reduzieren

Maßnahmen am Hohlbauernwaldbach
siehe Karte Nr. 3

Plan 3.4.1 Teisnach Oberlauf West
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